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Martin Sauter
liebe leserinnen und leser,
nach dem Beschluss der sogenannten 
„Milleniumsziele“ durch die Vereinten 
Nationen, die u. a. die internationale 
dekade „Water for life, 2005–2015“ 
initiierten (siehe leitartikel Grund-
wasser, Juni 2005), wurde von der UN-
Generalversammlung am 22. dezember 
2005 das Jahr 2008 zum internationa-
len Jahr des Planeten Erde ausgerufen 
(international Year of the Planet Earth, 
iYPE, www.geounion.de). damit ste-
hen 2008, nach dem vom BMBF im 
Jahr 2002 veranstalteten nationalen 
„Jahr des Planeten Erde“, die Geowis-
senschaften wiederum öffentlichkeits-
wirksam im rampenlicht. 
als Hauptziele wurden neben der Mi-
nimierung von Georisiken, der Er-
mittlung der geogenen Prozesse beim 
Klimawandel, der Exploration von 
ressourcen, der Vermittlung geowis-
senschaftlicher Zusammenhänge in Ge-
sellschaft und Studium, wiederum die 
Erschließung von Grundwasser in den 
Vordergrund gestellt.
Von der deutschen UNESCo-Kom-
mission wurden zehn verschiedene 
Schwerpunktforschungsthemen defi-
niert, wobei eines der themen „Grund-
wasser: auf dem Wege zu nachhaltiger 
Nutzung“ ist.
die für den 21. bis 25. Mai 2008 un-
ter dem Motto „Grundwasserressour-
cen – Charakterisierung, Bewirtschaf-
tung, Prognosen“ in Göttingen geplante 
tagung der Fachsektion Hydrogeologie 
erfährt damit sowohl die politische als 
auch die internationale Unterstützung.
themen unserer tagung sind neben den 
hydrogeologischen Charakteristiken 
der verschiedenen locker- und Festge-
steinsgrundwasserleiter, insbesondere 
methodische aspekte, wie z. B. Cha-
rakterisierungs- und Modelltechniken, 
sowie Verfahren der Grundwasserbe-
wirtschaftung. Begleitet wird die ta-
gung von Fortbildungsveranstaltungen, 
die den Einsatz hydrogeophysikalischer 
Methoden zur Charakterisierung von 
Grundwasserleitern, neueste Entwick-
lungen in der reaktiven Stofftransport-
modellierung und die Quantifizierung 
von Schadstoffflüssen in Einzugsgebie-
ten zum thema haben. als referenten 
konnten wir international ausgewiesene 
Fachleute gewinnen. Ferner sind Ex-
kursionen zu den Harzwasserwerken, 
in den Karst des Südharzes und zu den 
hydrogeologischen Besonderheiten der 
Umgebung Göttingens geplant. Weite-
re Details finden Sie im Grundwasser-
Heft 3/2007 (S. 248–251).
Sie sind alle in Göttingen herzlich will-
kommen,
ihr Martin Sauter
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